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aurıen: Zu dieser rage habe ıch ıne sehr dezıdierte ıne Gemeinsame Konferenz geben, damıt Aktivitäten ab-
Meınung. habe s1e auch schon 1n der Synode geäußert: gestimmt werden können: aber g1bt Unterschiede 1n der
Ja ZUuUr Zusammenarbeit des ZdK mi1t der Deutschen Bı- Vertaßtheit VO  e} Kıiırche und Staat, in unserem Land Z W1-
schofskonferenz 1n der Weıse ELWA, dafß der Sekretär der schen den einzelnen Dıözesen und der „Kırche“ auftf Bun-
Deutschen Bischofskonterenz und der Generalsekretär des desebene und zwischen Ländern und Bund kann die
Zentralkomitees sich 1n Fragen abstiımmen oder da{ß die Diözese nıcht mit eiınem Land und die Geschäftsstelle der
Beiräte des Zentralkomitees und der Bischofskonferenz 1n Bıschofskonferenz nıcht mıiıt dem Bund vergleichen. Das
Sachkontakt sind. ber iıch halte CD, ganz präzıs zieht nicht, auch theologisch nıcht. 1e] wichtiger 1St, dafß
a  N, für talsch, WEeNn AuS der vorgesehenen Geme1insamen wiırklich Beratung o1bt un dafß 1in den Bereichen
Konferenz zwiıischen und ZdK eın Entscheidungs- bzw. Kommissionen mehr Transparenz zibt. Wer 1n
gremı1um würde. Nach meılner Überzeugung darf NUur den Unterkommissionen der drın ISt, das wıssen 70O1Y
ıne Clearingstelle se1n, weıl anders ein Stück Freiheıit, und ZWAaTr, 1aber das weıß fast nıemand. Mehr Transpa-
ZWAAar für beide Seıten, verschenkt würde. Denn dıe enz also und möglichst keine „geheimen Kommando-
müßte dann plötzlich Rücksicht nehmen aut die politische sachen“. Es sollte deutlicher werden, worüber dort beraten
Aktıivıtät des Zentralkomitees, un das ZdK müßÖte Rück- wiırd, und ware datür SOrg<cNn, dafß Tagesordnungen
siıcht nehmen aut das, W 4S dıe Bischofskonterenz nıcht aussehen, dafß in vier Stunden 45 Tagesordnungs-
bischöflicher Verantwortung pastoral SCmHM kann. Selbst punkte beraten werden. Schließlich iıch könnte MIır durch-

AUS einem bestimmten Zeıitabstand wıeder einmal iınebe] eiınem Thema Ww1e dem 718 hätte manche Erklärung,
diıe das Zentralkomitee herausgegeben hat,; nıcht und Synode vorstellen. ber daraus ine PErMaAaNeNTE Einrich-
nıcht dem Zeitpunkt erscheinen können, WE diese Lung machen wollen, führt unerträglichen Berufs-
Erklärung dıe vorherige Zustimmung der Bischofs- synodalen. Die Belastung würde xrofß, da{fß kaum Je+
konferenz gebunden SCWESCH ware. Wieviıel größer würde mand mıiıt eiınem normalen Beruf S$1e auf Dauer aut sıch
die Abhängigkeıt erst be] anderen Themen sein! So 11alnl- nehmen kann, das Ergebnis ware ine Funktionärskirche,
cher, der VO Einwirkung auf den Bischot traumt, scheint die VO uns siıcher nıemand 11l
sıch Sal nıcht 1mM klaren se1n, w1e sehr damıt
den Krummstab rückt. Zusammenarbeit auf dieser Ebene HK Za mehr Transparenz gehört ;ohl Eerst einmal die

Selbständigkeit Oraus. edaure dıe schon ET - Lösung eines psychologischen Problems. Bischöfe leiben,
wähnte Stellungnahme der Deutschen Bischofskonterenz hat INan den Eindruck, nıcht 1Ur mehr als notwendig

Nnier sıch, s1e scheinen oft auch eın Mindestma{f Infor-Z.U Synodenpapıer. „ Verantwortung des anNnzeCn (sottes-
volkes tür die Sendung der Kırche“ dieser rage außer- matıon scheuen.
ordentlıch. Statt „Dıie Leitung obliegt dem Vorsitzenden
der DBK gemeınsam mMiıt dem Präsıdenten des oll aurıen: Sicher x1ibt da psycfiologische Probleme. Wenn

heißen: „Der Vorsıitz oblıegt dem Vorsitzenden der iıch mır etwa vorstelle, da{fß die Deutsche Bischofskonferenz
Deutschen Bischofskonterenz.“ Damıt wırd Aaus Koopera- keinen eigentlichen Pressesprecher hat, und WEeNnNn ıch auf
tıon Unterordnung, die geistlich gewifß oilt, 1aber auch der anderen Seıite sehe, W 1e gzut sıch die Pressearbeit in der
gesellschaftspolitisch? Damıt 1St ein Entscheidungsgremium Synode entwickelt hat, dann ze1igt das aber doch, da{ß dıe
konziıpiert, in dem der Vorsitz eindeutig dıe fallen Bischöfe auch anders könnten. Hintergrundinformation

1St noch nıcht selbstverständlıich. Oftentlichkeit sollte nıchtmuüßte. bleibe dabei Beratung 1St besser!
bloß als Gefahr, sondern als Chance verstanden werden.

Sıe sagten Beratung und Clearıingstelle. Das leuchtet
schr e1n, wenn INa  } die Frage auf die Bischotskonterenz Das gilt ohl nıcht NUur 1n Rıchtung Presse, sondern
bezieht. ber rauchen WIr, VO  $ einer solchen Clearing- betrifft dıe kirchliche bzw bischöfliche Kommunikation
stelle abgesehen, nıcht eın zentrales Beratungsgremıium aut insgesamt
Bundesebene, ıne Art Bundespastoralrat, Ww1e aAls nach-
synodales remıum einmal 1m Gespräch Wr und OVON aurıen: Selbstverständlich. ber ımmerhın gibt iıch
U  — noch die VO  } Ihnen gemeınsame Konterenz möchte miıch VOT Schwarz-Weiß-Zeichnungen hüten
WL übriggeblieben st? auch schon den Fall, daß eın Bischof iın einer Sachfrage für

eın Papıer, das zuletzt LUr allein vertireten hat, VOI-

aurıen: meıne yrundsätzlıch neln. Wenn allerdings her Fachleute anschreibt un Stellungnahme bıttet.
die (GemeLiLinsame Konfterenz als Entscheidungsgremium Ich gebe aber Z da{fß das noch lange nıcht dıe Regel 1St

miı1ıt bischöflichem Vorsitz kommen sollte, halte ıch Und iıch würde bei einem Blick über die Landschaft
einen Bundespastoralrat für unausweıchlıich. würde SdagCN. Man kann NUuUr hoften, dafß WIr bei Neuernennungen
das bedauern. weıls, da{fß hierzu csehr verschiedene mit Bischöfen beschenkt werden, die kommunikationsfähig
Meınungen z1bt und diese VO  3 der Diskussion iın der Syn- sınd, weıl das gerade heute eın Stück konkreter Nächsten-
ode her ekannt sınd. Nach meıner Meinung sollte liebe 1St.
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Driesterstatistik aINe Lebensfrage
der Gemeinden
Gıbt es Ansatze zu @IME positiıven ende?

ber die Entwicklung der Nachwuchssituation der ST- Tat das Grundgefüge der Kirche wWwWI1ie der einzelnen Ge-
liıchen Berufe sınd ZU eıl widersprüchliche Daten und meınden betrifft Wenn dieselb Vorlage auch ausführlich
Meınungen hören Auf der nen Seıte ayırd “VO:  > auf die verschiedenen Chancen Auffächerung der
Verschärfung der Überalterung, ‘v“o wweiteren Rückgang pastoralen Dienste, auf Möglıchkeiten Aaus dem heute deut-
der Nachwuchszahlen, VvVon Amitsniederlegungen, V“OoO  S noch lıcher als trüher erkannten allgemeinen Priestertum aller
SCTINBETEN Durchhaltequoten Konvikten UunN Semiina- Glieder der Kırche, auf die Notwendigkeit der vielen
ren, VDVO  _ der Fortdauery Identitätskrise gesprochen haupt- un nebenamtlichen Dienste der Laıen, auf die
Auf der anderen Seıte ayerden and V“O  S Einzeldaten Entfaltungsmöglichkeiten des ständıgen Diakonats CI

unmuittelbare Hoffnungen auf 2Ne Wonde größeren Stzls geht und darın alles andere als NUur Ersatzlösungen -
eweckt die die Gefahren für die Aufrechterhaltung der gesichts 1inNnes drängenden und sıch we1lter verschärtenden
Seelsorge Un die Dringlichkeit “O  S strukturellen Verän- Priestermangels sieht ekennt S1C sıch unzweıdeu-
derungen Bereich hirchlicher ÄAÄmlter und Dienste Weni- Ug ZUrLr Unverzichtbarkeit des priesterlichen Dienstes für
zer dringlich erscheinen lassen An and 919}  < Einzel- Jebendige christliche Gemeinden Die Vorlage Sagt MI

erhebungen den Diıözesen gıbt Prof Ka r 1 Fo ter Recht INa  —_ könne die rage nach der ANSCMESSCHNECN Zahl
(Augsburg) Gesamtüberblick über die Entwicklungs- VO  } Priestern für den pastoralen Dhienst nıcht eicht beant-
trends der etzten Jahre Mıt der Analyse quanlıtatıver WOortfen un INan sıch diesem Zusammenhang da-
Veränderungen verbindet Forster Durchblick durch VOT hüten, einmal aufgestellten Stellenplan undıf-
die vorherrschenden Mot:vationen und Vorstellungsmuster ferenziert als Bedarfsplan zugrunde Jegen?* Es 1ST aber
hbei Priestern Un Priesteramtskandı:daten wober der Sachkommissıion, die den ext vorbereitet hat offen-

ZUu erstenmal Daten au der Zusammenarbeit mMLt sichtlich klar, daß WIC die Möglichkeiten für
dem Institut für Demoskopie Allensbach durchgeführ- 1Ne strukturelle Retorm der pastoralen Dienste ZgENUTZT
Ien Befragung unter Priesterkandidaten (1974) heranzıeht werden 190000 der gegenwartıgen Nachwuchsstatistik für
deren Ergebnisbericht Maı beı Herder erscheint den priesterlichen Dıiıenst un M1 deren voraussehbarer

Weıterentwicklung jedem Fall die wünschenswerten,
Die Vorlage über die pastoralen Dıiıenste der Gemeinde, die notwendıgen Mindestzahlen ganz erheblich nNnier-

die diesem Monat VO  $ der Vollversammlung der (e- schritten werden? Insotfern 15T die bevorstehende Diskus-
INeEINSamMen Synode der Bıstümer der Bundesrepublik S1011 der Vorlage über die pastoralen Lhenste der Ge-
Deutschland Zzweıiter Lesung behandelt wırd bezeichnet meınde C111 Anlaß ZUur Beruftfs- und Nachwuchs-
die Sıtuation Priesternachwuchs als alarmierend In statistik des priesterlichen Diıenstes g detailliertere
den letzten zehn Jahren 1IST die Zahl der Priesteramts- Daten vorzulegen und auch den Fragen nach den Gr  un-  a
kandidaten der Bundesrepublık etiwa2 die Hältte den für dıe statistiısche Entwicklung nach den Aus-
zurückgegangen NUur etwa Cn Drittel VO'  3 ihnen kam ZUr sıchten auf iNe Wende dem erkennbar werdenden
Priesterweihe, während viele andere nach iıhrem Theo- Entwicklungstrend nachzugehen
logiestudium als Laıen kirchlichen Dıienst SC1MH

wollen Die Anzahl der Amtsnıiederlegungen Von T1e-
an Neuere aten 3 Priesterstatistikn, diesem Ausmafß ICUu un beunruhigend erreicht

manchen Dıiözesen eLtW. die Zifer der Neuordina-
t1Oonen Dıie Überalterung der aktıven Dienst stehenden Das Sekretarijat der Deutschen Bischotskonterenz hat
Priester Im Verlauf des nächsten Jahrzehnts durch ine Erhebung be1 den Bıstümern der Bundes-
wırd die Zahl der Priester aktıven Dhienst urch- republik Deutschland un: West-Berlin für die Jahre

1969 bis 1973 die Gesamtzahlen der diesen Bıstümernschnitt etwa ein Drittel bei der Einführung
Altersgrenze VO  w} 65 Jahren mehr als die Hälfte tatıgen, der den einzelnen Jahren neugeweıhten, der
abnehmen Die rage des Priesternachwuchses 1ST T AaUuUS dem aktıven Dienst ausgeschıiedenen und
Lebensfrage der Kiırche geworden CC In gedrängter Form der ML dem Ziel der Laisıerung ausgeschiedenen Welt-
sınd hier dıe Umrisse statıstıscher Befunde und Der- und Ordenspriester ermuittelt Be1 der Erhebung der Ge-
spektive für die nächste Zukunft vorgestellt die der samtzahlen der diesen Bıstuüumern Catıgen Priester wurde
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zudem zwıschen den bis 40)jährigen, den bıs 60jäh- Ahnlich siınkt der Anteıl der Altersgruppe der bis 60-
rıgen, den bıs 75jährigen und den über 75jährigen Jährigen ab
Priestern unterschieden. Dıie Ergebnisse, die hier veröfftent-

Weltpriesterıcht werden können, bieten Unterlagen U: gegenwärt1- Ordenspriester
SCH Stand der „Überalterung“ der 1im pastoralen Dienst 1969 43,2 U/9 40,6 0/9

1973 37,6 0/9 36,4 0/9stehenden Priester, ZU zahlenmäßigen Verhältnis der
Zugänge und der Abgänge 1m priesterlichen Dienst und
Zu besonderen Problem der Amtsnıiederlegungen, mi1t- Im gleichen Zeitraum nımmt der Anteıl der Altersgruppe

der bis /5)jährigen Priester der Gesamtzahl merk-hin Stichworten, dıe VO  - der Synodenvorlage 1mM Za
sammenhang der Behauptung einer alarmierenden Nach- lıch Z

wuchssituation SENANNT werden. Da das Sekretariat der
Deutschen Bischofskonferenz schon 1mM Jahre 1969 für dıe Weltpriester Ordenspriester

1969 750 0/9 26,5 0/9Jahre 1964 bis 1968 äihnlıche, allerdings damals wenıger 1973dıfterenziert erhobene Zahlen veröftentlicht hat aflßt sıch 31,9 %0 II 0/9

einıgen Punkten dıie Entwicklung über zehn Jahre hın
verfolgen Auch der Anteiıl der über /5)jährigen in den Bistümern

tätıgen Weltpriester steigt an:

Zur Altersgliederung der rıesitier Weltpriester Ordenspriester
1969 55 0/9 53 0/9
1973 6,1 0/9Die Altersgruppen, nach denen dıe Erhebung tür die Jahre x 0/9

1969 bıs 973 untergliedert wurde, sınd nach folgenden
Phasen der beruflichen Eingliederung und Entfaltung Die Gesamtabnahme der Zahl der in den Bıstümern tät1ı-
konzipiert: Einarbeitung und zunehmend selbständige SCHh Weltpriester 1n den Jahren 1969 bıs 1973 CT -

Verantwortung 1m Beruf, voll enttaltete Wahrnehmung rechnet sıch näherhin S! daß die Zahl der bıs 60)jährı-
der beruflichen Verantwortung insbesondere 1mM Leitungs- SCn Weltpriester 2460 abnımmt, während sıch die
dienst, volle oder zumındest weıtgehende Weıiterführung Zahl der über 60jährigen in diesen Jahren 1553
der beruflichen Aufgabe un: Verantwortung (lebensalters- erhöht. Dıie Gruppen der sıch einarbeitenden un: der 1n
mäaßıg gegenüber anderen Berufen häufig prolongiert), der vollen beruflichen Verantwortung und Belastbarkeit
altersbegründetes Ausscheiden Aaus der vollen Wahrneh- stehenden Priester sınd also innerhalb VO  ; 1Ur füntf Jah-
INUNgS der beruflichen Verpflichtungen bei tortdauernder ren 175 0/9 kleiner geworden. Katastrophale Folgen
Wahrnehmung partıeller Aufgaben des Priesterberuftfes. für die Disposıtion der priıesterlichen Dıienste 1n den Bıs-

tumern konnten 1L1ULr dadurch vermiıeden werden, da{fß
Tabelle 1973 immerhıiın 1553 mehr über 60jährige Weltpriester
Anzahl der ın den Bıstümern ın der Bundesrepubl: un ın ın dedn Bıstümern tätıg d  nN, als dıes 1969 der Fall WAar.
West-Berlin tätıgen Welt- un Ordenspriester

bis 40- 41-—60- 61—75- über 75- Das erklärt sıch einem geringen Teil Aaus der allgemeın
Gesamt jJährige Jährige jJahrige Jährige gestiegenen Lebenserwartung, einem beachtlicheren Teıl

Au der Bereitschaft der Priester, iıhre volle Tätigkeit oder1969 Weltpriester 5575 8467 4503 1027
Ordenspriester 6323 1 LA 2571 1679 256 zumındest hre weitgehende pastorale Beanspruchbarkeit

1970 5430 8389 4692 989 erheblich über die 1n anderen Beruten übliche Ruhestands-Weltpriester
Ordenspriester 6362 1721 2547 1747 347 ITCNZE hinaus fortzusetzen. Zu berücksichtigen ISt außer-

1971 Weltpriester 5205 8192 4981 943 dem, daß die Priester, die zwıschen 1969 und 1973 das
6366 16852 2517 1838 329Ordenspriester 60 Lebensjahr überschritten haben, 1in ıhrer weıt über-

1972 Weltpriester 5001 7884 5178 1062 wıegenden Mehrzahl den zahlenmäßig starken r1e-
Ordenspriester 6318 1640 2456 1911 311

1973 Weltpriester 4554 70723 5953 1130
sterweihejahrgängen unmıiıttelbar VOT dem Zweiten Welt-
krieg zählen Diese Möglichkeiten eines Ausgleichs werdenOrdenspriester 6243 1549 2770 2089 375 temporar schon 1ın den nächsten Jahren spürbar schwinden,

Was 1ın Tabelle zunächst auffällt, 1sSt das schon 1in der wenn die zahlenmäßig sehr schwachen Priesterweihejahr-
gange AUsSs der eıit des Zweıten Weltkriegs das 60 Lebens-Zeıtspanne VO  — Jahren deutlich registrierbare Schwin-

den des Anteıls der Gruppe der bıs 40jährigen. Dıie jahr überschreıten. Sie verschlechtern sıch vorläufig defi-
NItLV, sobald dıe Altersgruppe der über 60jährigen PriesterProzentanteile dieser Altersgruppe der Gesamtzahl der

Welt- und Ordenspriester entwickeln sıch W 1e€e folgt zahlenmäßig entscheidend durch den die Jahre 1968
bıs 1970 einsetzenden Rückgang 1n den Zahlen der Neu-

Weltpriester Ordenspriester priester bestimmt wırd. Wenn die Umschichtung 1n der
1969 28,5 0/9 Z Z 0/9 Altersgliederung be] den Ordenspriestern nıcht Sanz
1973 24,4 0/9 24,8 0/9 dramatisch verläuft wıe be1 den Weltpriestern, 1Sst das
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ohl ın erster Linıe darauf zurückzuführen, da{ß 1in den aufgliederung der pastoralen Dienste zwıngen, werden
Zahlen der in den Bıstümern tätıgen Ordenspriester nıcht offenkundig, WENN INnan dıe Tabelle der Zahlen der Neu-
alle Priester Aaus den Ordensgemeinschaften erfaßt siınd priester mMIt der Tabelle der Zahlen der Aaus dem aktıven
und daß den Orden ıne begrenzte Möglıchkeit des Aus- pastoralen Dienst ausgeschiedenen Welt- und Ordens-
gleichs zwiıischen den für die pastoralen Dienste 1n den priester vergleicht:
Bıstümern Z Verfügung stehenden und den ın anderen
Aufgabenbereichen tätıgen Ordenspriestern gegeben 1St. Tabellev
Außerdem wırd die Phasenverzögerung 1m Eınsetzen der Anzahl der iın den Bıstümern ın der Bundesrepublik Deutsch-
großen Nachwuchskrise tür die Ordenspriester berück- and un ın West-Berlin aM dem aktıven Dienst ausgeschiedenen

Weolt- UuN Ordenspriester (verstorben, pensioniert, AUS dem Amtsichtigen se1n, auf dıe auch noch anderen Gesichts-
punkten einzugehen seiın wiırd. ausgeschieden, längerfristig beurlaubt)

1969 1096Weltpriester
Ordenspriester 155

1970 Weltpriester 13Zu- und Abgang der pastoral tatıgen rıester
186969—1 973 Ordenspriester

1971 Weltpriester 1097
Ordenspriester 207Die Zahlen der neugeweıihten Welt- und Ordenspriester

1972 1138sind für die Jahre 1969 bıs 1973 Aus Tabelle ersichtlich. Weltpriester
Ordenspriester 2725

Die Zahlen der neugeweıihten Weltpriester nehmen in den
1973 Weltpriester 56/Jahren 1969 bıs 1973 stet1g ab Das gröfßte Geftfälle der 199OrdenspriesterZahlen zeigt sıch ın den Jahren 1969 bıs 1971 Seither

weılst die Kurve ZWAAaTr weıter abwärts. Dennoch 1St 1n den Schon 1969 machten die Neupriester den Weltprie-
absoluten Zahlen 1ne ZeWw1sse Stabilisierung festzustellen. NUur mehr eLIWwa2 3() 0/9 der 1M gleichen Jahr Aaus dem
Prozentual auf die jeweılıge Gesamtzahl der Weltpriester aktıven Dienst ausgeschıiedenen Priester Aaus Diese ela-
bezogen, nımmt der Anteıl der neugeweihten Priester — t10n hat sıch Jahr tür Jahr verschlechtert. Der Rückgang
par 1973 erstmals wiıeder Demgegenüber 1St ıne starke der Zahl der ausgeschiedenen Priester 1mM Jahr 1973 weiıst
Abnahme der Zahl der neugeweihten Ordenspriester - eiınmal mehr autf die bereits erwähnte Tatsache hın, daß
ohl zwischen 1969 und 971 w1ıe auch nach einer eın hoher Prozentsatz VO  S Priestern dem Eindruck
scheinbaren Stabilisierung der Kurve (die ohl 1972 MIıIt der pastoralen Schwierigkeıiten auch weıt über das on
der Umstellung des Abiturtermins 1ın mehreren Bundes- übliche Pensionsalter hinaus voll oder wenıgstens weılt-
ändern 1m Jahr 1966 zusammenhängt) wieder VO!] gyehend aktıv 1n der Pastoral tätıg bleibt. 1969 WAar den
Jahr 19772 ZU Jahr 1973 testzustellen. War der Anteıl Orden noch möglıch, den sıch 1abzeichnenden Priester-
der Neupriester den Ordenspriestern 1969 noch PTO- mangel den Weltpriestern einem Teil dadurch
zentual tast doppelt hoch WI1Ie bei den VWeltpriestern auszugleichen, da{fß S1e mehr Ordenspriester für den Dıiıenst
(2,8 0/9 gegenüber I 0/0);, 1St dieser Prozentsatz 1973 in den Bıstümern Zzur Verfügung stellten als 1mM gleichenerstmals auf etwa denselben wIie bei den Weltpriestern Jahr Aaus dem Dienst ausschieden. Auch den Ordens-

priestern hat sıch aber das Verhältnis zwischen Neuprie-abgesunken (1,2 0/9 gegenüber 1,1 0/9)
Tabelle

und Aaus dem pastoralen Dienst ausscheidenden
Priestern rapıde verschlechtert. Ausgleichsmögliıchkeiten

Anzahl der ın den Bıstümern ın der Bundesrepublik Deutsch- zwischen den verschıiedenen Tätigkeitsfeldern der Ordens-
and UunN ın West-Berlin neugeweihten Weolrt- un Ordens- gemeinschaften ürtten ın den kommenden Jahren —_

Ddriester gesichts der rückläufigen Nachwuchszahlen kaum mehr
1969 Weltpriester 325 gegeben seip.

Ordenspriester 178
1970 Weltpriester 256

Ordenspriester 143 Zur Zahnl der Amtsniederlegungen VÖO

1971 Weltpriester 237 Priestern (Laisierungen)
Ordenspriester 111

1972 Weltpriester 221 Die etzten VO Sekretarıat der Deutschen Bischofskon-
Ordenspriester 116 terenz bei den Bıstümern in der Bundesrepublık Deutsch-

1973 Weltpriester 206 and un 1ın West-Berlin SOWI1e be] den Ordensgemeinschaf-
Ordenspriester 78 ten ermittelten Zahlen über dıe mit dem Ziel der Laisıerung

Aaus iıhrem Amt ausgeschiedenen Priestern 1969 XC

Die voraussehbaren personellen Schwierigkeıiten, die auf öffentlicht worden. Sıe betrugen damals für die Jahre
jeden Fall sowohl eıner verstärkten orge den T1e- 1964 bıs 1968 insgesamt 195 Weltpriester und 105 Ordens-
sternachwuchs WwW1e strukturellen Überlegungen priester. Es WAar damals ıne stark ansteigende Tendenz
und iınsbesondere eıner verantwortungsbewußten Neu- in den Jahren 1967 und 1968 festzustellen. Nach den NUN-
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mehr vorliegenden und für die einzelnen Jahre 1969 bıs Altersgruppen der bis 40jährigen un: der 41 bıs 60)jäh-
1973 SECNAUCI difterenzierten Zahlen ergeben siıch die in rıgen allen, doch erheblich beunruhigen, daß 1969 bis
Tabelle ausgewl1esenen Daten: 1973 dıe Zahlen der Amtsniederlegungen be1 den Welt-

priestern zwiıschen einem Drittel un: der Hälfte der Zah-
Tabelle len der Neuordinationen, bei den Ordenspriestern 1M Jahr

1973 gar ZWwel Drittel der Zahl der Neuordinationen OAnzahl der Priester, dıe den Bıstümern 1n der Bundesrepublik
Deutschland uUunN: 1n Weost-Berlin ıhren Dıiıenst mit dem Ziel der reichen.
Laisıerung aufgegeben haben

1969 Weltpriester 100 Gründe des statistischen Befundes und
Ordenspriester

1970 91 mögliche Ansatze einer positiven enWeltpriester
Ordenspriester 215

1971 Weltpriester Der Priesterberuf erweıst sıch das 1St eın Ergebnis der
22 statistischen Erhebungen der etzten Jahre LIOLZ INan-Ordenspriester cher Kritik und nıcht weniıger ymptome für Berufskon-1972 Weltpriester 113

Ordenspriester flıkte als außergewöhnlich stabil. Die Vorlage Pastorale
1973 88 Dienste 1n der Gemeinde Sagt: 1e Sıtuation der PriesterWeltpriester

Ordenspriester 51 1St dadurch gekennzeichnet, da{f die meısten nach w1ie VOTL

iıhrem Dıiıenst stehen und ihn oft mMiıt etztem Eınsatz
Im Gesamtvergleıich der beiden Fünfjahresblöcke 1St eın eısten. Viele Priester sınd jedoch verunsıchert. Belastend
weıteres Ansteıgen der Zahl der Amtsniederlegungen MIt 1St tür S$1e dıe Dıiıskussion das Amtsverständnis, die
dem Ziel der Laisıerung beobachten. Den insgesamt Anforderung, ohne hinreichende Ausbildung ın den nNnier-
300 1n den Jahren 1964 bis 1968 erfolgten Amtsnıeder- schiedlichen Bereichen kompetent seın sollen, das Un-
Jegungen stehen nunmehr insgesamt 660 in den Jahren 1969 behagen, VO'  3 den täglıch antallenden Aufgaben aufgezehrt
bis 1973 gegenüber, davon 476 Weltpriester und 184 werden und trotzdem die größere Zahl der Gemeinde-
Ordenspriester. Bezogen autf dıe Gesamtzahl der Priester glieder nıcht erreichen, der besondere Anspruch, den
1m Jahre 1964, hatte damals der Prozentsatz der Amts- der Zölıibat gerade 1n der heutigen Gesellschaft s1e stellt.
nıederlegungen 1ın einem Zeıtraum VO:'  _ fünf Jahren 1NSs- Dazu kommen VOT allem bei Jüngeren Priestern Identi-
SCSAMT 0,97 0/9 der Weltpriester und 2,1 %0 der Ordens- fikationsprobleme mMiıt der Kırche, deren gegenwärtıige
priester betragen. Nunmehr lauten die entsprechenden Gestalt nach ıhrer Meınung weder dem Anspruch des

wıederum fünt Jahre umftfassenden un diesmal auf Evangelıums noch den Anforderungen der heutigen Sıtua-
die Gesamtzahlen des Jahres 1969 bezogenen Prozent- t10n entspricht.“ ® Wenn auch einer kritischen Prüfung
satze Z 0/9 bei den Weltpriestern und Z 0/9 bei den bedarf, ob die 1er Tatbestände die einzigen
Ordenspriestern. Für die einzelnen Jahre 1969 bis 1973 oder die etztlich entscheidenden Ursachen für ıne alar-

mierende Sıtuation 1mM Priesternachwuchs sınd, kannliegen dıe Prozentsätze zwıschen N 0/9 und O: 0/9 be1 den
Weltpriestern SOW1e zwıschen . 0/9 und 0,8 0/9 bei den doch kein Zweıitel arüber bestehen, daß diese Unsicher-

heiten, Konflikte und Identifikationsprobleme heuteOrdenspriestern. Dıie nıedrigsten Quoten gelten be; den
Weltpriestern für die Jahre 1971 und L3, während bei teilweıse mIiIt dem Ergebnis beachtlicher und keineswegs
den Ordenspriestern die jJäahrlichen Quoten der Amts- NUur generationsspezifischer Polarisierungen iınnerhalb
nıederlegungen von 1969 bıs 1973 stet1g ansteigen miıt der Priester au  en werden. Gerade weıl die weıt
eiınem einzigen punktuellen Stillstand 1M Jahr 1971 Miıt überwıegende Mehrzahl der Priester nıcht eLitwa2 AUusSs dem
der durch den relatıv kurzen Beobachtungszeitraum nahe- priesterlichen Dienst flieht, setzen sıch dıe Schwierigkeıiten
gelegten Vorsicht wırd INa  ' für die Weltpriester apCcCh 1m Amtsverständnis und 1in der eigenen Identitätsfindung

iın Kritik der Institution und in einen innerıinstitut1i0-können, dafß die sıch in eiınem früher unbekannten wenn

auch insgesamt keineswegs dramatischen Ausma{fß nellen, häufig auch auf die gesellschaftlichen Verhältnisse
Amtsniederlegungen verschärtenden Berutskrisen statı- ausgreifenden Veränderungswillen
stisch eLtwa2 aAb 1967 einsetzen, in den Jahren 969/70 ıhren Selbstverständlich leiben derartıge Spannungen nıcht
ersten, 1m Jahr 19797 eiınen nochmalıigen Höhepunkt errel1- verborgen. Sıe haben ıhre Auswirkungen 1M priesterliıchen
chen, 1n der weıteren Tendenz aber auf iıne Beruhigung Dienst und spiegeln sich 1n den verschiedenen Medien der
zulauten. Be1i den Ordenspriestern dokumentieren sıch die gesellschaftlichen Kommunikation. Amtsniederlegungen
entsprechenden Konflikte VO  a Anfang statıstisch schär- VO  - Priestern und noch mehr deren häufıg tendenz1ö5s spek-
ter Ihr Nıederschlag ın der Statistik äßt bıis ZuU Jahr takuläre Begleitumstände 1n der Publizistik tun ein übri-
1973 einschließlich noch keine Tendenzwende erkennen. SCS, da{fß sich manche Aus den gegenwärtigen gesellschaft-
Wenn auch die Zahl der Amtsniederlegungen 1m Ver- lichen und geistigen Trends kommenden Vorbehalte der
gleich ZUT Gesamtzahl der Welt- und Ordenspriester nıcht Jungen Generatıon die kirchliche Institution und
als dramatisch anzusprechen 1St, mMu P  CS zumal dıe das priesterlıche Dienstamt konkret bestätigt sehen.

Natürlıch hat dıes alles unmıittelbare Auswirkungen aufweıt überwiegende Mehrzahl der Laisıerungen 1n dıe
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dıe Nachwuchssituation. Dıie rage ISt NUr, ob siıch dabei Schau bıld 1
/dıe eigentlichen Gründe der mehr ymptome für

tieferlıegende Zusammenhänge handelt und die För-
derung einer drıngend ertorderlichen Wende sinnvoller- ROLL  LIK
weıse kann. Solche Fragen stellen, scheint

Die kriıtischen Priester berichten häufig vonheute miı1t mehr Aussicht auf Ergebnisse möglıch als noch
mit der Kiırche en
ihrer Erfahrung, daß Menschen Schwierigkeiten

VOTL wenıgen Jahren, da sıch zumındest den Welt-
priestern die Berufskonflikte ın ihrer ZUur Niederlegung Weiliche Sorgen haben die Menschen

Antwort Schwierigkeiten mit der konkretendes Amtes führenden Zuspitzung auszugleichen beginnen Kırche
und da auch die Nachwuchszahlen selbst die Talsohle er-

reicht haben scheinen. Dıie Zahl der neuaufgenomme-
nen Priesteramtskandidaten ZUur Vorbereitung für den
Beruf als Weltpriester, die noch 196/ 544 betrug und 1977

D/mit 312 ıhren bisherigen Tietststand erreicht hatte, 1St
immerhin 1973 wieder auf 3267 und 19/4 aut 388 —

gestiegen Wenn damıt auch nach den bısherigen Erfah-
IUNSCH MIt den Prozentsätzen der erwartenden Priester-
weihen AUsS$s den Zahlen der jeweıls etwa sechs Jahre VOI-

Gegenüber eruü und Mit Beruf und Kirche
Kirche kritische Priester identifizierte Priesterher aufgenommenen Priesteramtskandidaten die Zahl der

Neupriester 1M Jahr 1980 noch nıedriger liegen wiıird als Quelle : G.Schmidtchen, Umfrage unter Priesteramtskandıdaten
1mM Jahr 1973, können heute doch miıt eiınem vorsichti-
gCn Optimısmus für die Zukunft Fragen ZUrFr Klärung des
priesterlichen Berufsbildes 1mM Spektrum der kirchlichen
Dıienste, ZUuUr Begründung priesterlicher Spiritualıität und 'abelle

Bundesrepublik mit West-Berlin
Welt - und OrdenspriesterZuUur Förderung der Berufsentscheidung geeıgneter jJunger mitsvers!  ndnaıs und Einstellung ZUr konkreten Kırche

Männer aufgegriffen werden.
FRAG!

Koönnten Sie auf dieser ankreuzen ? WUTG en : Stimme vollig iberein -
1eweıt konnen Sie sıch mit der Ar  e wie sie eute In Erschei e  izieren
Null wurde bedeute!  Stimme QQr NiC| berein.'

Zu den Gründen der Nachwuchskrise und Guttman - des vertikalen mtsverstandnısses
„Priesterfür den Priesterberuf insgesamt el * A fsi] 2 T SAl E S{ * Hin

hr aQaUS- Keıin vert|
geprägt
Verliehene Erworbene

‚utolDie lUmfrage allen katholischen Welt- und Ordens-
5 r [ /e Ppriıestern, diıe 1971 1im Auftrag der Deutschen Bischofs-

‚ufe Stimme vollıg ‚berein231  Kirchliche Zeitfragen  {  die Nachwuchssituation. Die Frage ist nur, ob es sich dabei  Schaubild 1  71 %o  um die eigentlichen Gründe oder mehr um Symptome für  PRIESTER  tieferliegende Zusammenhänge handelt und wo die För-  IM  derung einer dringend erforderlichen Wende sinnvoller-  ROLLENKONFLIKT  weise ansetzen kann. Solche Fragen zu stellen, scheint  Die kritischen Priester berichten häufig von  heute mit mehr Aussicht auf Ergebnisse möglich als noch  mit der Kirche haben  ihrer Erfahrung, daß Menschen Schwierigkeiten  vor wenigen Jahren, da sich zumindest unter den Welt-  priestern die Berufskonflikte in ihrer zur Niederlegung  Welche Sorgen haben die Menschen ?  Antwort: Schwierigkeiten mit der konkreten  des Amtes führenden Zuspitzung auszugleichen beginnen  Kirche  ’  und da auch die Nachwuchszahlen selbst die Talsohle er-  reicht zu haben scheinen. Die Zahl der neuaufgenomme-  nen Priesteramtskandidaten zur Vorbereitung für den  Beruf als Weltpriester, die noch 1967 544 betrug und 1972  17 °/o  mit 312 ihren bisherigen Tiefststand erreicht hatte, ist  immerhin 1973 wieder auf 367 und 1974 auf 388 an-  gestiegen?. Wenn damit auch nach den bisherigen Erfah-  rungen mit den Prozentsätzen der zu erwartenden Priester-  weihen aus den Zahlen der jeweils etwa sechs Jahre vor-  Gegenüber Beruf und  Mit Beruf und Kirche  Kirche kritische Priester identifizierte Priester  her aufgenommenen Priesteramtskandidaten die Zahl der  Neupriester im Jahr 1980 noch niedriger liegen wird als  Quelle: G.Schmidtchen, Umfrage unter Priesteramtskandidaten  im Jahr 1973, so können heute doch mit einem vorsichti-  gen Optimismus für die Zukunft Fragen zur Klärung des  priesterlichen Berufsbildes im Spektrum der kirchlichen  Dienste, zur Begründung priesterlicher Spiritualität und  Tabelle 5  Bundesrepublik mit West-Berlin  Welt- und Ordenspriester  zur Förderung der Berufsentscheidung geeigneter junger  Amtsverständnis und Einstellung zur konkreten Kirche  Männer aufgegriffen werden.  FRAGE : ”  Könnten Sie das auf dieser Skala ankreuzen? 6 würde bedeuten: Stimme völlig überein -  Wieweit können Sie sich mit der Kirche, wie sie heute in Erscheinung tritt, identifizieren?  Null würde bedeuten: Stimme gar nicht überein.'  1. Zu den Gründen der Nachwuchskrise  W.-und  Guttman - Skala des vertikalen Amtsverständnisses :  O.-Priester  für den Priesterberuf  insgesamt  Ia E EFE a  D  Sehr aus-  Kein vertik.  geprägt:  Verliehene  Erworbene  Amtsverst.:  Autorität  Autorität  DieÜmfrage unter allen katholischen Welt- und Ordens-  U  e  W  %o  7  ö  o  Y  priestern, die 1971 im Auftrag der Deutschen Bischofs-  Stufe 6: Stimme völlig überein .....  ”  18  n  21  10  12  Stufe 5  25  32  36  34  27  26  16  konferenz durchgeführt wurde und deren Ergebnisse 1973  Stufe 4  29  22  27  25  36  3  40  29  12  s  29  in einem umfangreichen Forschungsbericht des Züricher  Stufe 3  20  16  Sozialpsychologen Gerhard Schmidtchen veröffentlicht  Stufe 2  14  Stufe 1  10  wurden®, zeigt deutlich, daß die Ursachen für die Ent-  Stufe 0: Stimme gar nicht überein .  Keine Angabe  l;  £  Z  Z  N NNAS  lä  ä  wicklung der Priesterstatistik nicht in nur einem Faktor  100  100  100  100  100  100  100  100  oder in relatıv wenigen Motiven gesucht werden dürfen.  Durchschnittliche Einstufung  4,1  46  4,2  46  41  43  RE  32  1=2,36  Die Korrelationen zwischen den von den Priestern emp-  Anmerkung : Die Ergebnisse der Guttman- Skala des vertikalen Amtsverständnisses basieren auf einem rcpvä-  sentativen Querschnitt von 2012 IBM-Karten  fundenen Schwierigkeiten in der Berufsausübung, ihrem  QUELLE: G SCHMIDTCHEN , PRIESTER IN DEUTSCHLAND  theologischen Verständnis des priesterlichen Amts, dem  Grad ihrer Zufriedenheit mit dem Beruf, ihrer Einstellung  zur priesterlichen Ehelosigkeit, dem Maß ihrer Identifika-  D  Amtsverständnis und Empfehlungen für die Nachwuchsförderung  Tabelle 6  tion mit der konkreten Kirche, der Intensität ihres Ver-  Bundesrepublik mit West-Berlin  Welt- und Ordenspriester  änderungswillens für Priesterrolle und kirchliche Institu-  FRAGE : ”Was halten Sie zur Förderung des Priester-  bzw. Ordensnachwuchses für wichtig? ”  tion sprechen für sich selbst?. Nur ein Schaubild und drei  - Auszug aus den. Angaben-  Tabellen seien aus dem genannten Forschungsbericht her-  W-und  O.-Priester  Guttman - Skala des vertikalen Amtsverständnisses:  ausgegriffen: das Schaubild, das deutlich macht, wie sehr  insgesamt  © B  4  E @  Sehr aus-  Kein vertik.  der eigene Rollenkonflikt der Priester in ihr Urteil über  geprägt:  Amtsverst.  Autorität  Verliehene  Autorität  Erworbene  die Sorgen der Menschen in den Gemeinden projiziert  Es halten für sehr wichtig:  Y  W  Y  o  M  Y  KL  e  wird, und die Tabellen, die den Zusammenhang zwischen  Mehr Gebet um Priester ............  68  52  18  Verständnis des priesterlichen Amtes und Einstellung zur  Mehr Verantwortung und  Selbständigkeit in der Kirche ........  %  19  28  47  56  konkreten Kirche, zwischen Amtsverständnis und Emp-  Mehr Erneuerung und  Entwicklung in der Kirche ...........  10  %  21  40  46  fehlungen für die Nachwuchsförderung sowie zwischen  Anmerkung: Die Ergebnisse der Guttman - Skala.des vertikalen Amtsverständnisses basieren auf einem repräsentati-  Einstellung zur Zölibatsverpflichtung und Legitimations-  ven Querschnitt von 2012 IBM-Karten  QUELLE: G.SCHMIDTCHEN, PRIESTER IN DEUTSCHLAND  ideen für das priesterliche Amt aufzeigen.10 12
'ufe 25 32 36 36 27 26 14konferenz durchgeführt wurde und deren Ergebnisse 1973
Stufe 22 27 36 LO 29

121n einem umfangreichen Forschungsbericht des Züricher Stufe 20 16
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Selbständigkeit In 'ırci231  Kirchliche Zeitfragen  {  die Nachwuchssituation. Die Frage ist nur, ob es sich dabei  Schaubild 1  71 %o  um die eigentlichen Gründe oder mehr um Symptome für  PRIESTER  tieferliegende Zusammenhänge handelt und wo die För-  IM  derung einer dringend erforderlichen Wende sinnvoller-  ROLLENKONFLIKT  weise ansetzen kann. Solche Fragen zu stellen, scheint  Die kritischen Priester berichten häufig von  heute mit mehr Aussicht auf Ergebnisse möglich als noch  mit der Kirche haben  ihrer Erfahrung, daß Menschen Schwierigkeiten  vor wenigen Jahren, da sich zumindest unter den Welt-  priestern die Berufskonflikte in ihrer zur Niederlegung  Welche Sorgen haben die Menschen ?  Antwort: Schwierigkeiten mit der konkreten  des Amtes führenden Zuspitzung auszugleichen beginnen  Kirche  ’  und da auch die Nachwuchszahlen selbst die Talsohle er-  reicht zu haben scheinen. Die Zahl der neuaufgenomme-  nen Priesteramtskandidaten zur Vorbereitung für den  Beruf als Weltpriester, die noch 1967 544 betrug und 1972  17 °/o  mit 312 ihren bisherigen Tiefststand erreicht hatte, ist  immerhin 1973 wieder auf 367 und 1974 auf 388 an-  gestiegen?. Wenn damit auch nach den bisherigen Erfah-  rungen mit den Prozentsätzen der zu erwartenden Priester-  weihen aus den Zahlen der jeweils etwa sechs Jahre vor-  Gegenüber Beruf und  Mit Beruf und Kirche  Kirche kritische Priester identifizierte Priester  her aufgenommenen Priesteramtskandidaten die Zahl der  Neupriester im Jahr 1980 noch niedriger liegen wird als  Quelle: G.Schmidtchen, Umfrage unter Priesteramtskandidaten  im Jahr 1973, so können heute doch mit einem vorsichti-  gen Optimismus für die Zukunft Fragen zur Klärung des  priesterlichen Berufsbildes im Spektrum der kirchlichen  Dienste, zur Begründung priesterlicher Spiritualität und  Tabelle 5  Bundesrepublik mit West-Berlin  Welt- und Ordenspriester  zur Förderung der Berufsentscheidung geeigneter junger  Amtsverständnis und Einstellung zur konkreten Kirche  Männer aufgegriffen werden.  FRAGE : ”  Könnten Sie das auf dieser Skala ankreuzen? 6 würde bedeuten: Stimme völlig überein -  Wieweit können Sie sich mit der Kirche, wie sie heute in Erscheinung tritt, identifizieren?  Null würde bedeuten: Stimme gar nicht überein.'  1. Zu den Gründen der Nachwuchskrise  W.-und  Guttman - Skala des vertikalen Amtsverständnisses :  O.-Priester  für den Priesterberuf  insgesamt  Ia E EFE a  D  Sehr aus-  Kein vertik.  geprägt:  Verliehene  Erworbene  Amtsverst.:  Autorität  Autorität  DieÜmfrage unter allen katholischen Welt- und Ordens-  U  e  W  %o  7  ö  o  Y  priestern, die 1971 im Auftrag der Deutschen Bischofs-  Stufe 6: Stimme völlig überein .....  ”  18  n  21  10  12  Stufe 5  25  32  36  34  27  26  16  konferenz durchgeführt wurde und deren Ergebnisse 1973  Stufe 4  29  22  27  25  36  3  40  29  12  s  29  in einem umfangreichen Forschungsbericht des Züricher  Stufe 3  20  16  Sozialpsychologen Gerhard Schmidtchen veröffentlicht  Stufe 2  14  Stufe 1  10  wurden®, zeigt deutlich, daß die Ursachen für die Ent-  Stufe 0: Stimme gar nicht überein .  Keine Angabe  l;  £  Z  Z  N NNAS  lä  ä  wicklung der Priesterstatistik nicht in nur einem Faktor  100  100  100  100  100  100  100  100  oder in relatıv wenigen Motiven gesucht werden dürfen.  Durchschnittliche Einstufung  4,1  46  4,2  46  41  43  RE  32  1=2,36  Die Korrelationen zwischen den von den Priestern emp-  Anmerkung : Die Ergebnisse der Guttman- Skala des vertikalen Amtsverständnisses basieren auf einem rcpvä-  sentativen Querschnitt von 2012 IBM-Karten  fundenen Schwierigkeiten in der Berufsausübung, ihrem  QUELLE: G SCHMIDTCHEN , PRIESTER IN DEUTSCHLAND  theologischen Verständnis des priesterlichen Amts, dem  Grad ihrer Zufriedenheit mit dem Beruf, ihrer Einstellung  zur priesterlichen Ehelosigkeit, dem Maß ihrer Identifika-  D  Amtsverständnis und Empfehlungen für die Nachwuchsförderung  Tabelle 6  tion mit der konkreten Kirche, der Intensität ihres Ver-  Bundesrepublik mit West-Berlin  Welt- und Ordenspriester  änderungswillens für Priesterrolle und kirchliche Institu-  FRAGE : ”Was halten Sie zur Förderung des Priester-  bzw. Ordensnachwuchses für wichtig? ”  tion sprechen für sich selbst?. Nur ein Schaubild und drei  - Auszug aus den. Angaben-  Tabellen seien aus dem genannten Forschungsbericht her-  W-und  O.-Priester  Guttman - Skala des vertikalen Amtsverständnisses:  ausgegriffen: das Schaubild, das deutlich macht, wie sehr  insgesamt  © B  4  E @  Sehr aus-  Kein vertik.  der eigene Rollenkonflikt der Priester in ihr Urteil über  geprägt:  Amtsverst.  Autorität  Verliehene  Autorität  Erworbene  die Sorgen der Menschen in den Gemeinden projiziert  Es halten für sehr wichtig:  Y  W  Y  o  M  Y  KL  e  wird, und die Tabellen, die den Zusammenhang zwischen  Mehr Gebet um Priester ............  68  52  18  Verständnis des priesterlichen Amtes und Einstellung zur  Mehr Verantwortung und  Selbständigkeit in der Kirche ........  %  19  28  47  56  konkreten Kirche, zwischen Amtsverständnis und Emp-  Mehr Erneuerung und  Entwicklung in der Kirche ...........  10  %  21  40  46  fehlungen für die Nachwuchsförderung sowie zwischen  Anmerkung: Die Ergebnisse der Guttman - Skala.des vertikalen Amtsverständnisses basieren auf einem repräsentati-  Einstellung zur Zölibatsverpflichtung und Legitimations-  ven Querschnitt von 2012 IBM-Karten  QUELLE: G.SCHMIDTCHEN, PRIESTER IN DEUTSCHLAND  ideen für das priesterliche Amt aufzeigen.14 &7konkreten Kırche, zwıschen Amtsverständnis und Emp- Mehr Erneuerung und
Entwicklung In ırche231  Kirchliche Zeitfragen  {  die Nachwuchssituation. Die Frage ist nur, ob es sich dabei  Schaubild 1  71 %o  um die eigentlichen Gründe oder mehr um Symptome für  PRIESTER  tieferliegende Zusammenhänge handelt und wo die För-  IM  derung einer dringend erforderlichen Wende sinnvoller-  ROLLENKONFLIKT  weise ansetzen kann. Solche Fragen zu stellen, scheint  Die kritischen Priester berichten häufig von  heute mit mehr Aussicht auf Ergebnisse möglich als noch  mit der Kirche haben  ihrer Erfahrung, daß Menschen Schwierigkeiten  vor wenigen Jahren, da sich zumindest unter den Welt-  priestern die Berufskonflikte in ihrer zur Niederlegung  Welche Sorgen haben die Menschen ?  Antwort: Schwierigkeiten mit der konkreten  des Amtes führenden Zuspitzung auszugleichen beginnen  Kirche  ’  und da auch die Nachwuchszahlen selbst die Talsohle er-  reicht zu haben scheinen. Die Zahl der neuaufgenomme-  nen Priesteramtskandidaten zur Vorbereitung für den  Beruf als Weltpriester, die noch 1967 544 betrug und 1972  17 °/o  mit 312 ihren bisherigen Tiefststand erreicht hatte, ist  immerhin 1973 wieder auf 367 und 1974 auf 388 an-  gestiegen?. Wenn damit auch nach den bisherigen Erfah-  rungen mit den Prozentsätzen der zu erwartenden Priester-  weihen aus den Zahlen der jeweils etwa sechs Jahre vor-  Gegenüber Beruf und  Mit Beruf und Kirche  Kirche kritische Priester identifizierte Priester  her aufgenommenen Priesteramtskandidaten die Zahl der  Neupriester im Jahr 1980 noch niedriger liegen wird als  Quelle: G.Schmidtchen, Umfrage unter Priesteramtskandidaten  im Jahr 1973, so können heute doch mit einem vorsichti-  gen Optimismus für die Zukunft Fragen zur Klärung des  priesterlichen Berufsbildes im Spektrum der kirchlichen  Dienste, zur Begründung priesterlicher Spiritualität und  Tabelle 5  Bundesrepublik mit West-Berlin  Welt- und Ordenspriester  zur Förderung der Berufsentscheidung geeigneter junger  Amtsverständnis und Einstellung zur konkreten Kirche  Männer aufgegriffen werden.  FRAGE : ”  Könnten Sie das auf dieser Skala ankreuzen? 6 würde bedeuten: Stimme völlig überein -  Wieweit können Sie sich mit der Kirche, wie sie heute in Erscheinung tritt, identifizieren?  Null würde bedeuten: Stimme gar nicht überein.'  1. Zu den Gründen der Nachwuchskrise  W.-und  Guttman - Skala des vertikalen Amtsverständnisses :  O.-Priester  für den Priesterberuf  insgesamt  Ia E EFE a  D  Sehr aus-  Kein vertik.  geprägt:  Verliehene  Erworbene  Amtsverst.:  Autorität  Autorität  DieÜmfrage unter allen katholischen Welt- und Ordens-  U  e  W  %o  7  ö  o  Y  priestern, die 1971 im Auftrag der Deutschen Bischofs-  Stufe 6: Stimme völlig überein .....  ”  18  n  21  10  12  Stufe 5  25  32  36  34  27  26  16  konferenz durchgeführt wurde und deren Ergebnisse 1973  Stufe 4  29  22  27  25  36  3  40  29  12  s  29  in einem umfangreichen Forschungsbericht des Züricher  Stufe 3  20  16  Sozialpsychologen Gerhard Schmidtchen veröffentlicht  Stufe 2  14  Stufe 1  10  wurden®, zeigt deutlich, daß die Ursachen für die Ent-  Stufe 0: Stimme gar nicht überein .  Keine Angabe  l;  £  Z  Z  N NNAS  lä  ä  wicklung der Priesterstatistik nicht in nur einem Faktor  100  100  100  100  100  100  100  100  oder in relatıv wenigen Motiven gesucht werden dürfen.  Durchschnittliche Einstufung  4,1  46  4,2  46  41  43  RE  32  1=2,36  Die Korrelationen zwischen den von den Priestern emp-  Anmerkung : Die Ergebnisse der Guttman- Skala des vertikalen Amtsverständnisses basieren auf einem rcpvä-  sentativen Querschnitt von 2012 IBM-Karten  fundenen Schwierigkeiten in der Berufsausübung, ihrem  QUELLE: G SCHMIDTCHEN , PRIESTER IN DEUTSCHLAND  theologischen Verständnis des priesterlichen Amts, dem  Grad ihrer Zufriedenheit mit dem Beruf, ihrer Einstellung  zur priesterlichen Ehelosigkeit, dem Maß ihrer Identifika-  D  Amtsverständnis und Empfehlungen für die Nachwuchsförderung  Tabelle 6  tion mit der konkreten Kirche, der Intensität ihres Ver-  Bundesrepublik mit West-Berlin  Welt- und Ordenspriester  änderungswillens für Priesterrolle und kirchliche Institu-  FRAGE : ”Was halten Sie zur Förderung des Priester-  bzw. Ordensnachwuchses für wichtig? ”  tion sprechen für sich selbst?. Nur ein Schaubild und drei  - Auszug aus den. Angaben-  Tabellen seien aus dem genannten Forschungsbericht her-  W-und  O.-Priester  Guttman - Skala des vertikalen Amtsverständnisses:  ausgegriffen: das Schaubild, das deutlich macht, wie sehr  insgesamt  © B  4  E @  Sehr aus-  Kein vertik.  der eigene Rollenkonflikt der Priester in ihr Urteil über  geprägt:  Amtsverst.  Autorität  Verliehene  Autorität  Erworbene  die Sorgen der Menschen in den Gemeinden projiziert  Es halten für sehr wichtig:  Y  W  Y  o  M  Y  KL  e  wird, und die Tabellen, die den Zusammenhang zwischen  Mehr Gebet um Priester ............  68  52  18  Verständnis des priesterlichen Amtes und Einstellung zur  Mehr Verantwortung und  Selbständigkeit in der Kirche ........  %  19  28  47  56  konkreten Kirche, zwischen Amtsverständnis und Emp-  Mehr Erneuerung und  Entwicklung in der Kirche ...........  10  %  21  40  46  fehlungen für die Nachwuchsförderung sowie zwischen  Anmerkung: Die Ergebnisse der Guttman - Skala.des vertikalen Amtsverständnisses basieren auf einem repräsentati-  Einstellung zur Zölibatsverpflichtung und Legitimations-  ven Querschnitt von 2012 IBM-Karten  QUELLE: G.SCHMIDTCHEN, PRIESTER IN DEUTSCHLAND  ideen für das priesterliche Amt aufzeigen.16 21fehlungen für dıe Nachwuchsförderung sSOWw1e zwıschen
Anmerkund Ergebnisse der uttm kala des vertikalen Amtsverständnisses basıeren auf einem repräsentat!-Eınstellung ZUr Zölıbatsverpflichtung und Legitimatıions- ven Querschnitt 2012 I8M -Karten

6.S(  IEN , JEUTSCHLANIıdeen für das priesterliche Amt aufzeigen.
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schnittlich Beurteilung der Entwicklung der Kirchebelle

Bundesrepubli| mit Berlin den etzten Jahren geht AUS den dem ForschungsberichtEinstellung ZUT: Zolibatsverpflichtung und Welt- und Ordenspriester
Legitimationsidee über die Priesterumfrage in  enen Schaubildern

” Wavon sınd Ihrem Dienst als rl Vor allem ımm{ und A  g' und hervor:
und Welt- und Ordenspriester , die die Äußerung:
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berlassen NX wıe 'olg! einstufen Schaubild 3
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eıne Angabe
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UELLE G. SCHMIDTCHE! IN ND /lra/__  =|ET ——DA/
Vor 1921- 1926- 1931- 936- 1941- 1945 - 1951- 1956- 1961-

921 1925 1930 935 940 1945 1950 955 1960 965 1970Diese und ähnliche Ergebnisse der Priesterumfrage bedeu Jahr der Priesterweihe
ten gewiß nıcht da{fß jeder Priester der der
genannten Bereiche Kritik der gegeNWartıgen kirch- Quelle Schmidtchen Umfrage Priesteramtskandidaten

liıchen Ordnung übt auch allen übrigen Bereichen dıstan-
ZIiert ZUur Kıiırche stehen mMU: Wohl 1aber solche Oftensichtlich hatte C111 Teıl der VO]  ; solchen Erwartungen
Korrelationen daraut hın, dafß bei Teil der Priester bestimmten Priester den Jahren nach dem Ende des
dessen Prozentsatz den Jahrgängen statıstisch Zweıiten Vatikanischen Konzıls und nach der Römischen
stark ZUN1IMMUTU, Distanzhaltungen VO  3 FGr Dichte auf- Bischofssynode 1971 dıe das priesterliche Dienstamt ZuU

Thema hatte, den Eindruck iıhren inhaltlich reilıchLreten, diıe möglicherweise auf relatıv geringfügıige An-
keineswegs homogenen Erwartungen enttäuschtlässe hın 1nlen Bruch der priesterlichen Berufsaufgabe
werden Das kann den relatıv starken Anstıeg der Amts-herbeitühren kann Das gilt besonders dort sıch die

gerade Priestern verbreitete Reformerwar- nıederlegungen und ohl auch Aus ähnlichen
tung als der als aussıichtslos scheint. Dıie psychıschen Siıtuation den Priesteramtskandidaten
Reformerwartung der JUNSCH Priester und die überdurch- das steıile Absinken der Zahlen der Priesterweihen

der Aufnahmen VO  3 Priesteramtskandıidaten verständlich
JUN Schaubild 2 machen, während offensichtlich umgekehrt SEIT 1972 der
FÜR subjektive Erwartungshorizont für kirchliche Retormen

un die tatsächliche Entwicklung einander näherkommen59 Es tällt auf daß der Priesterumfrage 1971 die
Priesterjahrgänge (Priesterweihe 1966—1970) nıcht mehr

50
Kirche sollte energischer eformen MILL derselben Intensität energischere Reformen wünsch-
durchfuhren ten w 1e die ZWEITLJUNSSTEN Jahrgänge (Priesterweihe 1961

bis Schon hier bereitete sıch oftensichtlich 1iNEe dif-
'[elt- und ferenziertere Perspektive des Veränderungswillens und
Ordenspriester Insgesamt 33 /n S difterenziertere Kritik der kirchlichen Instiıtution

VOTr
24 Dıie dem Forschungsbericht über die Priesterumfrage

aufgezeigten Zusammenhänge belegen dafß ine dezidıierte
16 Ablehnung der Verpflichtung der Priester Z Ehelosigkeit

kaum ohne die Parallelıität mannigfacher SONSt1ger Beruts-
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Jahr der Priesterweihe SONSTIgCN Diskrepanzen lösen könnte Insofern könnte
ine derartige Änderung vielleicht kurzfristigQuelle G.Schmidtchen Umfrage unter Priesteramtskandıdaten
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Beruhigung negatıver Entwicklungen der Priestersta- und VO  3 der persönlichen Beziehung Gott genannt.
Daneben werden reilıch auch horizontale Legıitimations-tistık führen, auf längere Sıcht könnte aber damıt —

miıindest die Nachwuchsstatistik nıcht wesentliıch verbessert bezüge w1e das Vertrauen der Gemeinde oder der Wounsch
werden. Der Schlüssel Lösung der Probleme lıegt tür andere dazuseın, sehr häufig geNaANNT Die folgende

den theologischen Fragen des priesterlichen Amtsver- Tabelle äfßt gewissermaßen exemplarısch die Kontinultat
ständnısses, CUuUCI Belebung un Vertietung der VO  3 altersspezifischen Meinungstrends un zugleich An-

priesterlichen Spiritualität der Art WI1e inNe klare, ihre Orıjentierungen erkennen
Zielsetzungen begründende kırchliche Führung erfahrbar

FRAGE an Welt und Ordenspriester 1971) Tabellewırd der überzeugenden Zuordnung 7zwiıschen er- on sind in Inl ıst er Bundesrepublik mit fest Berliın
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Identitätsfindung, für dıe Identifikation MIL der konkre-
ten Kırche signıfıkant oder relevant sind und bei denen Horizontale und vertikale Orıentierungen werden VO  3

altersspezifisch C1in deutliches Ansteigen der Prozentsatze den Priesteramtskandıdaten nıcht mehr sehr alternatıv
kritischer Außerungen den Priesterweihejahr- als vielmehr komplementär gesehen Interessant 1ST auch
gansech hın festzustellen ISTU, sıch dıe Kurve bei dıe folgende Tabelle, die über die Neıigung Auftschluß z1Dt
Vergleich der Weihejahrgänge HET einerse1ıits und der Kiırche energischere Retormen empfehlen:
6—19 andererseits zumındest nıcht tort 12 Es eI-

geben sıch vielmehr Ühnliche Erkenntnisse, WIC S1C dem
Schaubild über die Forderung energischerer kirchlıcher Bundesrepublik mıt Berlin
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2UELLE SC} UMFRAGFPE UNTER PRIESTERAMTSKANDIDATE!West-Berlin befragt Der Fragebogen enthielt 38801° Reihe
VO  3 Fragen, die Trendvergleiche M1 den Ergebnissen der
Priesterumfrage zulassen Wıe AuSs dem diesem Monat Die Forderung nach energischeren Reformen 1ST

bei Herder erscheinenden Forschungsbericht VO  —s Gerhard Priesteramtskandidaten WEN1ISCI vertreten als
Schmidtchen hervorgeht sıch die eben angedeutete Priesterweihejahrgängen Es wächst dıe Zahl de-

ICIL, die die Reformfrage zurückhaltend MI „teils—Tendenzdifferenzierung den Meinungsäußerungen des
Priesternachwuchses fort Die prozentuale Verteilung teils“ beantworten In der Zölibatsirage BEWINNCN POS1-
der Meınungen den Priesteramtskandıidaten kommt t1ve Beurteilungsmotive für die Ehelosigkeit des Priesters
War häufig den entsprechenden Meinungsanteılen nte: wieder Gewicht abwertende Urteıile, WIC etwa2a die
den Priesterweihejahrgängen nächsten Sehr Behauptung Kastenbildung durch den Zölibat WEeTtr-

deutlich Lr1ETt aber andererseıts einNn verstärkter Zug ZUrF den wıeder mehr abgelehnt. Der Prozentsatz derer, dıe
Spirıtualität hervor. Unter den Legitimitationsideen für die Aufhebung der Zölibatsverpflichtung für notwendig
das priesterliche Amt werden O mehr als VO urch- halten, 1ST gegenüber den JUungeren Priesterweihejahr-
schnitt aller Priester das Getragensein VO: Auftrag Christi SAaNSCH leicht rückläufig (Weihejahrgänge 6—19



934 Kirchliche Zeitfragen
0/9 Priesteramtskandidaten: 0/9) Deutlicher noch 1st der besonderen Ordnung un Spiritualität der Orden CI -

der Rückgang des Prozentsatzes derer, die für OoOtLtwen- klären Dıie berufliche Identität 1st dort schwerer verletz-
dıg halten, bewährten verheirateten Maännern dıe Priester- bar, ıne Krise dann aber auch noch tiefgreifender. Die sıch
weıhe erteılen (Weihejahrgänge Sl 46 %/0; neuerdings abzeichnende reıiliıch nıcht VO  - Kritik
Weihejahrgänge 66—19 43 9/0; Priesteramtskandiıi- der Institution freie Orıjentierung Auftrag Jesu
daten: 35 0/9) 1 Dıie sıch vielen theologischen, Spir1- Christi und seiner Nachfolge, die Suche nach Spirıituali-
tuellen und didaktischen Aspekten bei den Priesteramts- tat und Gemeinschaft, die Bereitschaft einem vertieften
kandidaten abzeichnende Tendenzwende 1st treilich alles Engagement und ZUr Unterscheidung 1n der Kritik bieten
andere als ıne eintache Rückwendung oder ıne quası- Ansätze für ıne Erneuerung der beruflichen Identität des
nostalgıische Vorliebe für das Konservatıve. Um L1LLUT einen Priesters und für ıne Überwindung mancher Polarisie-
Punkt erwähnen: Dıie HEGUC Hervorhebung der Spir1- IUNsSCH zwıschen verschiedenen Meinungsfraktionen. 7a2
tualität 1st unverkennbar. Zugleich ann aber eın WEe1- Sammen MITt ersten Wendemarken der Statistik verpflich-
tel bestehen, daß die Aaus der Vergangenheıt vertrautfen ten un ermutiıgen S$1e ZUur vertieften orge den priester-
Hılfen und Ansätze der Spiritualität damıt keineswegs lichen Nachwuchs. arl Forster
unkritisch akzeptiert werden. So wollen sıch beispielsweıse

Dıie pastoralen 1enste 1n der Gemeinde, Vorlage der Sachkommis-15 %/0 der Priesteramtskandidaten mi1ıt einem halbjähr- S10 VII der Gemehnmsamen Synode der Biıstümer 1ın der Bundesrepu-lıchen und 169/0 miıt eiınem seltener als halbjährlichen blik Deutschland für die Lesung, Nr. 132  } in Synode 1-7/5-4
Empfang des Bußsakraments begnügen, un: auch die geIst- ©.; Nr 549ı Synode 1-75-54 Vgl o) Nr 51 . d

„Die Eucharistie als Sakrament der Einheit ISt ıcht möglıch hne denıche Lesung findet ıne erstaunli;ch geringe Resonanz 1: priesterlıchen Diıenst der Einheit. Im vollen 1Nn des Wortes annn esInsgesamt 1St jedoch nıcht verkennen, dafß der Kulmi- darum keine priesterlose Gemeinde geben, weıl 6S keine christlıche Ge-
natıonspunkt der Konfliktbelastung 1mM Verhältnis der meınde hne Eucharistie geben annn Synode 1-75-52). KNA-

Pressedienst 1969 Zum Vergleich ann auch dıe TabelleJüngeren Generatıon ZU Priesterberüf ohl eindeutig „Priesterstatistik der Katholischen Kirche 1M Bundesgebiet Deutsch-überschritten 1St. Damıt 1St möglıch und dringend, bei and (BRD und Berlin-West)“ herangezogen werden, die (zroner
verbliebenen oder sıch 1E  - abzeichnenden Konfliktberei- in seiınem Beıitrag Trends in der katholischen Kirche 1mM Bundesgebiet
chen verantwortungsbewußst und überzeugend ANZUSeIzZen

Deutschland nach dem Konzıil (Soziographische Beilage Nr. 27) 1n
Herder-Korrespondenz 5/1974, 254, veröftentlicht hat Im einzelnen

und die Bereitschaft ZU Dienst 1M Auftrag Jesu Christı ergeben sıch einıge Abweichungen zwıschen den Ort veröffentlichten
Uun!: den VO: Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz erhobenenin einer der Jungen Generatıon zugänglıchen und zugleıch Zahlen, die ber ohl daher rühren, da{ß seıtens des Sekretarıiateskompromi({fßlos die Identıität des Glaubens un des nach den pastora]l relevanteren Zahlen der 1n den Bıstümern ırgend-apostolischen Dienstes bemühten Weiıse konkretisieren. wı1ıe pastoral tätıgen Welt- und Ordenspriester gefragt War (also ıcht
1U hauptamtlich 1m Bistumsdienst stehende Priester, andererseits ber
ıcht eLwa Priester, die rechrtlich zu-.eiınem Bıstum der einer eut-Die Priesterstatistik der etzten Jahre erklärt sıch gewiß schen Ordensgemeinschaft zählen, aber ständig 1M Ausland leben) Dıiıe

nıcht zuletzt AuUSs der allgemeinen gesellschaftlıchen und Trendentwicklung zeichnet sıch aber 1n der VO'!  — Groner veröftentlich-
innerkiırchlichen Entwicklung. Sıe 1St auch eın Ergebnis des ten und mıiıt dem Jahr 1972 abschließenden Tabelle SCNAUSO ab Ww1e 1n

den Daten der entsprechenden Jahre 1n den 1er veröftentlichten QStrebens nach AÄAutonomıie un Emanzıpatıion, der Ver- bellen. ber die Gesamtzahlen der aus dem aktiven Diıenst ausgeschie-
anderungen 1mM gesellschaftlıchen Wertsystem und einer denen Priester und der miıt dem Ziel der Laisıerung ausgeschiedenen
breiten Verunsicherung 1mM Glauben 1 1le diese Faktoren Priester nthält dıe VO':!  —; Groner veröftentlichte Tabelle keine An-

gaben. O., Nr. LE (Synode 1-75-41). Neuaufge-sınd unabhängig VO Zweıten Vatikanischen Konzil wıirk- NOININCNE Priesteramtskandidaten 1962—74 und Neupriester 1966 bıs
Sa geworden. Obwohl das Konzıil auf viele durch s1ie 1974 1n der BRD 1n * Heft 13 (1975), Zur Pastoral der geistlichen Be-

rufe, Freiburg 1975 Schmidtchen, Priester 1ın Deutschland,gestellte Fragen überzeugende Antworten suchte, haben Freiburg Basel Wiıen 1973 Q Vgl .. insbesondere den Ab-sıch auch iın der Kırche Aaus Problemen Krıisen entwickelt. schnitt Priester und Kıirche, 85— 17 10 Vgl U., iınsbesondere
Manche Retorm weckte Veränderungserwartungen, die 66—795, 127 Das bestätigt sıch auch 1n der soeben abgeschlossenen Un-

tersuchung des Instıtuts tür kirchliche Sozialforschung des Bıstumssıch VO  a dem AaUuUSs dem Auftrag un: dem Selbstverständnis Essen ber Berutfsbild und Selbstverständnis VOnNn Laientheologen. Ob-der Kırche Möglıchen der Gebotenen entfernten. Diese ohl diese als Bericht Nr 8 des CNANNTLEN Instıituts vorgelegte Un-,Dıstanz 1St vielfach Eerst 1n den ersten nachkonzilia- tersuchung hinsıchtlich der Repräsentatıvıtät iıhrer Daten problema-
en Jahren deutlıch geworden. Was die Probleme des tisch 1St un gerade ın der Analyse VO Meınungsmotiven Wünsche

offenläßt, zeıgt sıe doch die Verflochtenheit der Zölıbatsproblematikpriesterliıchen Dienstes und des priesterlichen Lebensstils miıt Gesamteinstellungen ZUr kirchlichen Struktur un! Z Verständ-
N1IS des priesterlichen Amtes. 11 Dazu sind 1n den verschiedenenangeht, War die Römische Bischofssynode 1971 eın Ter-

mın, mı1t dem sıch 1mM Kreıise kritischer Priester ZUuU Teıil Beıiträgen des kommentierenden Sammelbandes Z Forschungsbericht
ber die Priesterumfrage ausführliche Hınvweise enthalten: Forster

weıtgehende Veränderungserwartungen verbanden. Aus (Hrsg.), Priester zwischen Anpassung und Unterscheidung, Freiburg -
Basel Wıen 1974dem Kontext der Daten des Konzıils und der Römischen 12 O’ ınsbesondere Tab 58, 46, 50

68, 7 9 72 94, 95 13 Schmidtchen, Umf{frageBischofssynode 1971 bieten sıch Hınvweise A die ZUuUr Priesteramtskandidaten, Freiburg Basel Wıen 1975 14 Schmidt-
Interpretation auftallender Bewegungen 1n den statıst1- chen, Priesteramtskandıdaten, O) Tab X bis 15

schen Kurven aAb 1968 und wıeder 1mM Jahre 1972 gee1gnet Schmidtchen, Priesteramtskandıdaten, WL OI Tab A 74 bıs A 76
Vgl azu Schmidtchen, Zwischen Kırche un Gesellschaft, rel-sınd. Daß der starke Rückgang der Nachwuchszahlen un: burg - Basel - Wien 1972 insbesondere den Abschnitt Kırche Instru-

das spürbare Ansteıgen der Amtsniederlegungen be1 den mentelle der antagonistische Beziehung Z heutigen Wertsystem,
Ordenspriestern spater einsetzen und oftensichrtlich noch 56—93; terner: derselbe, Katholiken 1m Konflikt, 1n : Forster

(Hrsg.), Befragte Katholiken Zur Zukunft VO': Glaube und Kirche,nıcht einer Beruhigung gekommen sınd, dürfte sıch Aaus Freiburg Basel Wıen 1973, 164— 1 84


